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Die Teilung der Arbeit fand auf allen Gebieten,
von dem engsten Kreise der Hauswirtschaft und später
bis zum grossen Fabrikunternehmen, ihre Anwendung.

Die Vorteile der Arbeitsteilung sind reich und
mannigfaltig; sie lassen sich folgendermassen
zusammenstellen :

Die fortwährende Beschäftigung mit einer und
derselben Verrichtung erzeugt eine grössere Fertigkeit
und Geschicklichkeit des Arbeiters.

Infolgedessen wird schneller und besser gearbeitet
und es werden daher die Herstellungskosten geringer.

Die Arbeiter gelangen zu neuen Handgriffen,
Verbesserungen, Erfindungen usw. Dadurch, dass die
Arbeiter sich fortwährend mit demselben Gegenstande
beschäftigen, machen sie eine Summe von Beobachtungen

und Erfahrungen, die notwendig auf alle
möglichen Vorteile im Arbeitsverfahren führen müssen.

Es wird die Zeit erspart, welche bei dem Uebergang

von einer Arbeit zur zweiten vergeudet wird.
Durch die Arbeitsteilung wird es möglich, dass

sich jeder Arbeiter diejenigen Beschäftigungen
aussucht, zu denen er Neigung und Fähigkeiten besitzt.

Die Arbeitsteilung schliesst ein festeres Band um
alle Glieder der ganzen Gesellschaft, weil dieselben
aufeinander angewiesen sind.

Ohne Teilung der Arbeit mussten sich alle Menschen
denselben Beschäftigungen hingeben, wie das bei den
Wilden der Fall ist, und von Geistesarbeitern, von
Gelehrten, Erfindern und Entdeckern wüssten wir
nichts, denn sie hätten sich wie andere Leute damit
beschäftigen müssen, ihre grossen Fähigkeiten in
Handwerksarbeiten für den Unterhalt ihres Lebens zu
erschöpfen. Die Arbeitsteilung und die darauf
gegründete Verfassung der menschlichen Gesellschaft
macht es möglich, einzelne solcher Männer von der
Sorge für die täglichen Bedürfnisse zu befreien, damit
sie höheren geistigen Bestrebungen ihre ungeteilte
Aufmerksamkeit widmen können.

Das sind Vorteile der Arbeitsteilung, die einzelnen
zugute kommen, in ihrer Wirkung wohl auch der
Gesamtheit, der Lohnarbeiter profitiert dabei sehr
wenig. Er wird vielmehr zum willenlosen Werkzeug
in der Produktion herabgedrückt, denn statt dass die
heute zu so grosser Vollkommenheit gediehene
Arbeitsteilung dem Arbeiter und Produzenten zum Nutzen
werden sollte, finden wir, dass sie unter der
Herrschaft der kapitalistischen Gesellschaft dem Arbeiter
zum Fluche wird. Jeder arbeitet für den anderen
und anstatt für seine Arbeitsleistung von allen andern
Bedingungen seines Lebens und Vergnügens zugeführt

zu erhalten, was er benötigt, belohnt man ihn
heute nicht mehr mit Fischen,, sondern in viel zu
geringer Weise mit Metall oder Papier.

Der Arbeiter erhält seinen Lohn, wie er damit
seine Bedürfnisse bestreitet, ist seine Sache, den Nutzen
der Arbeit stecken andere in ihre Taschen.

Dass bei der Arbeitsteilung der einzelne nur mit
einzelnen Verrichtungen vertraut wird und nicht
imstande ist, jene Arbeiten zu verrichten, die zur
vollständigen Herstellung eines Produktes nötig sind, ist
oft beklagt worden; denn es gerät dadurch der
einzelne Arbeiter in grosse Abhängigkeit und kann sich
sogar selbst durch die Erfindung einer Maschine ganz
um sein Brot bringen. Hat er dann nichts anderes
gelernt, so ist er im Elend; will er sich auf etwas
Neues werfen, so hat er den Wettkampf mit lauter
Meistern seines gewählten neuen Berufes zu bestehen.
Es ist dies ein Nachteil der Arbeitsteilung, über
welchen nur allgemein gesteigerte Bildung hinwegschaffen
kann, die den Arbeiter befähigt, sich leichter in neue
Verhältnisse zu fügen.

Damit ist allerdings noch sehr wenig getan. Denn
die durch die Arbeitsteilung und die Verwendung
von Maschinen gesteigerte Produktivkraft in Verbindung

mit anderen, aus der kapitalistischen Produktion
sich ergebenden Ursachen, macht eine Menge von
Händen überflüssig. Selbst bei Vorhandensein der
angeführten Voraussetzungen ist das Uebergehen zu
einem anderen Berufe nicht leicht, weil in allen
Berufen ein Ueberfluss an Arbeitskräften vorhanden
ist. Um die durch die Arbeitsteilung für den
Arbeiter entstehenden Nachteile und die den Produktionsprozess

beschleunigenden Verbesserungen wenigstens
etwas abschwächen zu können, bedarf es noch anderer
Vorkehrungen als die Hebung des Bildungsniveaus.

<5^>

Statistische Notizen.

Steigerung der Lebensmittelpreise.
In unserer erst kürzlich erschienenen Propagandaschrift

« Teuerung in der Schweiz »* haben wir uns
unter anderem bestrebt, den Lesern durch verschiedene
Tabellen und graphische Darstellungen, die
Preisbewegung der wichtigsten Lebensmittel in den grössern
Schweizerstädten, im Zeitraum von 1905 bis 1909,
zu veranschaulichen. Dabei mussten wir uns bei der
Verwendung des von Herrn Polizeidirektor Zuppinger
gesammelten Materials auf die Zusammenstellung, resp.
Darstellung der prozentualen Differenzziffern
beschränken. Wir halten es daher für angebracht, hier
die von uns zusammengestellten Vergleichsziffern zu
veröffentlichen, damit jedermann eine möglichst
weitgehende Kontrolle unserer Angaben ermöglicht sei.

Gleichzeitig möchten wir unsern Lesern empfehlen,
die hier folgenden Tabellen aufzubewahren, indem sie
für spätere Vergleiche gute Dienste leisten können.

Zu beziehen durch die Buchhandlung des Schweiz. Grütlivereins,
Zürich, sowie durch die Schriftenvertriebe der Arbeiterorganisationen.
(Verkaufspreis 50 Cts.).



(U

<H

>|

Im

—
Qq

w
>
-9

5-

N^

§

«s

ÖS

*U

g

4>

n

CQ*o

s>.

c

on*

3

•^

C

«

<u

*^*

-+*

c

-*J

n

i
0

<»

>

c

a

4>

o

-O

ißfl

<u

fl

J
uCD-u

^,

O
XA

c

fl

o

r=S

>

hAo

c

08Ö

3tt)

CDH->

o

CD

£

fl

<ü

CD

Ä

g

CO

Ü

•M

accfl

zaajajjjQA
U

M

osoCS

«.2

M

znajajjja:9
o
M

«2

«
-Kl

Q*5

oOS

zuaiajjyd41

o05

Co

co

C^

CO

IN
CO

">:>

CO

CO

30

jfiC

aoof

00

TN

N.

C0.CO

n

^

tH "OO"<N

CN

N
OS

<0

oTao"

oo

ÄS

m>

o
o

55

CM

CN

OO

OO

CS

Cl

CN

CN

TH

-fl

CON
>no*

^t
C0.C0.to

co

Ol
C3i

oToT

oTcT

coN

m
iO

OH
TH

OH

t-IH

1-IjH

OH

tH-tH

t-I
t-I
T-i

T-i

ÖÖ

T-i

t-I

T-i

T-i

T-i

T-i

Ö

OO

OO

OO

OO

'
-I
fl>

H
H
H
IN

N

OS

TN

OO

OO

OO

CN

(N

O
X
H
CN

N^N"inN
TN

=Ä

TN

CN

*N

oTqcT

cn

n"

TN

8*
TN

N
«O

TN

g§

TN.^—-

Co

m>o

TH

T-I

O
1-1

QQ

T-I

OlO

OO

OO

53X

CN

O
CO

X

©
ÖÖ

00

£n

io"n"

NTN

oo

oo

N.
oq

»n"»o"

*-Tin

in»n

OO

i

I

OOOOiOOC

tHH

th
tH

HO

H
i-i
ÖÖ

H
T-i

ÖÖÖ

Ö
T-i

OO

HH

HtH

tHt-I
O
OO.OO

m>

O
OO

H
CN

CO

Ol
OS

(NOT

CN

<N

Ö
Ö

H
T-i

T-i

T-i

O
iO

00

D-

OOGS

OS

O
O
O
iO

HO

OOOOiHH

50

0C

<r»c5"

»»o

»O

00

In
i^

ocTicTCO

tH-H

tHt-I

OO

tH

H

TN

TN

>H

IN

coTcoT>N

TN

sfcoT

NN

NN

10

Jn

»ttTn^

N

N
00

•s.

»s

«s

N
»O

N

00

cc

o
1

ooo>ooiooooo

Ol

^HHHOOOTHOTCNiaSCfr
Ö
H
T-i

T-i

T-i

Ö

H
T-i

T-i

T-i

Ö
Ö

OO

OO

OO

GS

Ol

GS

GS

O
GS

00N
CO.

C^

00

N
N
N

OOGS

GS

iO

O
GS

GS

O
iO

o
o

GS

GS

GS

GS

00

00

o
o

GS

GS

Cl
GS

in
o

00

00

o
o

GS

GS

GS

GS

O
O

GS

GS

0
O

01

Ol

Ol
Ol

Ol
Ol

00O
Ol

00Cl
Ol

0
iO

o
o

01

Ol

o
o
OO

OlO

1O1O

1O1O

0101

0101

0101

0101

o

00Ol
Ol

00

00

o
o

GS

GS

TN

C>?

Oj
CO

C\>

]$*£,

^?^?

OO

OO

0>C

OO

jO

O
OiO

OO

OO

OO

OO

OO

OO

OO

1O1C

OO

1O1Q

mo

00

00
00

OOCO

CO

oc

0101

0101

C10C

tNOC

XX

PICO

PCX

0000

ocoo

0101

Ol

x
0101

OIX

XX

0100

0101

OlOl

OlOl

GS

GS

XX

IN
00

Co

>o

C5

iN*

N
C5

N
IO

N

CM

CO

TN

o

H
O
Ol
<M

25

ot
o
c<To

N
Co.

crs

N

O
(M

tt
H
iflO

55

iO

X
iO
x"

CQ

C%>

^3

N
^Tn"Cn

>N

«300"

>oCO

«3

N
Cx>

00

10

o
c\j

cy

oo'oo"

10

seoa

iocs

100

»00

>oo

coo

cooi

¦^
ö"

CO.

(MO

OOl

(MO

CO

CO

55;OT

O
CO

O
cx>

lO

znajajjTd
^
I
5=

OSoOS

zaajajjia;
.JJ

<B

'S
^<

3
eä

03

m

so

OSoOS

ZU8J3JJT0:«
-s

S

s^zuajajjiQ;03

t.

o03

lOofx

»O

iO

"OftOO

HO

(MX

OX

OOl

(MO

in

in

¦<*

O
y-*Gs

o

COoo"

Ä
Ä
Co.

Jn

aT

(>r>o"~C\>

TN

Ml

O
oi"

Co

C\>

00
00

00

00

!MtH

otcm

h
tH

cmcq

5C

C>

j
TN

£n^
o
>c**

co
co.

N
N

TN

NN
IO

N
COOhXHO!(MXOOhOOI>(MI>*'cMOC''

OO

MO

1OO

NCS

•HtHtH

t-I

H

1—I

tH

-H
-H

ti

H

tH-Hi

t^
T-i

tH

H
tH

—

H

iner.

000O
T-I

T-I

00H
CM

~o"
CM

o
o

TN^N*~10

iNTN

Nn"oTN

N^

N
CO

N
N
o
»n

N
TN

Ä
Ol

in
in

H
CM

OOOOH
H
CM

CM

N
CN*

N

"<jf
n"

C<j

TN

NIN

»o

cy

nTco?CQ

CO

TN

O
O

co

co

«cT'o'

N
TN

CO

CO

SO

SO

00

00

N
»O

NCTN
1N

in
Ln

00

00

00

00

T-i

t-I
CM

CM

TH

TH

ino

00
I

o
o
m

l_

H
Ol
Ol

H
H
Ö
Ö

I

'O
I

X
H
Ö

•^H

X5

Ol
C35

oöX
GS

ö
ö

m

H
I

It'ä

N
1-^

N

In
C}

C\>HO

HH

tH

tH

H
O 0

in
o

01

O
CM

"H_H_Ö_0

00GS

X

TN

^O

TN

N

COTN

>.

co

rp

¦s_C\}

o
in
in
in

0
¦<*

iO
iO

o~oco

co

tN
«OTN

o
o

m
o

in
in

in
in

00
mm

00

00
100

CDCO

TjlTtl

t(It)i

in-*

iO
iO

Ol
^O

Ct-jCQ

I

Ol

T-i

Ö

oOlÖ

oOSö
I

§
I

00

,00000

t-[t-i

'_

Ol

Ol
Ol

X
OS

"

ÖÖ

ÖÖ

H
ö oGS

HHOH

tH

t^
o

m
m

o
o

Ol
Ol

CM

CM

0
m

01

Ol

Co">p

N
^

isTN*~

C3_

N
N
NN

CO

<©

nTnT

00"

^o"N

mo

om

00

00
om

00
Oo

OO

in-*

ccco

to
^o

mo

h-*

mm

^a

in
coh

«cTcir?JOJ

tH-H

OO

t4
H
OO

»O

N
co~N."

N
N

JsTn

CO

N
>0*~NN

TN

m
m

O
H

Ol

N

NN
CO

nT

_cy_

100

mm

H
H
H

OOh
m

m
o

co

m

o
o

<#

CO

:

1

t
¦
1

¦

r-t
r

1

t
1

t^

1

t—1

1—1

^—1

1

1

T—1

T—1

t-—1

T~l

T~l

T"1

T~"I

TT1

^S
!S2

Q3

00
om

mo

om

mo

00
om

00

00

00
00

00

incq

t^tt;

TfjT*

iq
01

(M

cq

^iicq

(mco

hcm

-*tt

t*^
tJi^t

tJi^i

otot

m-rtl

tttJ mo

00

00
OO

OO

Om

¦H-im

miq

mm

om

mm

cc-hh

T—IH

H
—
¦!

t-ItH

t-It^

^
—-

o
m

H
CO

o
m

m
o

C0C0

COHl

o
m

o
m

m
co

co

co

<©

?o

O
CO

N
N
N
th

CO

CO

TN

N

>n

in

in
>n

cTcTTN

TN

rO

N
nTn"

O
CO

ts
N

10

in
N
N

CO

CO

N
TN

CO

CO

TN

N

Co.

•n
in"

in
>o

N
N

in
in

cy

CO

N
N
i^»

<N

CO

CO

N
N

CO

CO

N
N

o

CM

CM

CM

CM

CM

CM

CM

(M

CM

(M

H
H

CM

CM

CM

CM

CM

O
CM

CM

CQ.

C\>

N
N

N
N
N
N

N
N

CO

CO

N
N

N^N

co

co

in
in
t-Tn*

NN

NN

N
N

CO

CO

H
H

CM

CM

CM

CM

OOCM

CM

»M

CM

CM

CM

co

co

CM

CM

CM

CM

CM

CM

CMCM

HO

COCO

tH
t-I

CMCM

CMCM

CMCM

CMCM

CM

CM

CM

CM

CM

CM

CM

CM

m
m

CM

CM

O
O
os
01

CM

CM

H
H

CM

CM

CM

CM

o
o

CN

CM

CM

CM

(M

CM

CO

CO

o
o

CM

(M

CM

CM

O

O
O
Cl

o

CM

CM

-H
CM

OOCM

CM

X
X
o
o

H
H
CM

CM

O
O

CM

CM

Cl
Ol

O
X
OOOOCM

CM

CN

CM

o
o

<N

CM

O
O
O
OS

CM

CM

CM

H
o
o

CM

CM

o
o
OOOOCM

CM

CM

CN

OOCM

CM

X
X
O
O
OOCM

CM

CO

CN*

N
N

O

N
N
00In"

CO

TN

N

00
OO

OO

XX

CMCM

CMCM

CMCM

t-I
t-I

CM

IO

*N

N*»nN

csi_

.oo

»n

nti^

cxj

?o

co

cy

c^

cvj

cy

»o

in

5p"C0

CM"

10"

00"

Ol

NrT^j-T

^cTnjh"

Jnn

•^h"^"

Co*~Co"

CO

N

CQ

tn

CQNNC0NNN

n
os

^o

in
in
^o

oi

c\f
^o"

in"00"

«o"cy"

N

N
tn

n"TN

COco"coTN

N

oCM

o

SJS

^522

i2S

22
g_>«

ojo

ox
xjo

coco

cd-*

j*go

jojo

ctot

ocm

Tt;m

cmcn

coco

mm

xx
mm

00
^*co

mm

xo
tj-^)*

cocq

coco

coco

coco

coco

hcq

-*co

foco

coco

coco

coco

coco

coco

coco

coco

coco

coco

coco

coco

coco

*#
tu

coco

coco

coco

coco

=0

cc

o
x
co
co

CO

CO

CO

CM

CO

CO

X
X

CM

CM

X
o

CM

CO

oxH
CO

CM

O
CO

CO

H
Tt<

co

co

cc

o
CM

CO

co

m
co

co

tH
CO

CO

CO

X
o

CO

CO

CM

CO

CN

CO

CM

X
CM

CM

Ol
Ol

(N
CM

X
X

CM

CM

CM

CM

CO

CO

H
O

co

co

comco

co

Ohco
co

O
CO

TP

CO

00co

co

-*tJHCO

CO

X
X
T*

TT

co

co

co

co

fl

c

1^fl

ö

n3_

cS

<-3

<
>-3<

r-3<

H,<Cj

1-3

<|

h-,<!

l-o
<fj

r-3<|

H?

<j
U

I<

CD
PQ

flCD
pq

W

cc
"Öflo&lCD

IXflc3ü

ShflD

2"®S*Hfl<DflCSEh
Pm

ÖJDfl'S

CD

H

u

Sh

^•c

^x
p-3

i^
ga

ga
CDO

s

«

r—(

CO

C5

H

Sh

COe
¦-

cö

Ph

Sh

Sh

fl
.jh

pa

0
B,

0
^

33

cö

Sh'ä^Hä

*
ö
^

03

Ch

Sh

Ch

Sh

ShÖ

fe

Shfl
et

r-l

rH

M

cö

cö

cö

fl^

fl^
(So

1-3

<
1-3

<1

t-3<j

t-J
<q

!-o<q

H-jH^

H,<1

ro<|

T-J

<j
>-)<<

h-j<j

1-3

<1

H,
<J

t/30)

oCDM

Ofl03OD

CDM

SPflflCD00>

aCDCO0c«
Hfl;*"HfluCO

öCO

flShflrflOCO

NtrHflÜCO

0

S3

CD

2

O

H

flCD

Hh>CO

CO

,0o«-HEh:flCS]

fl

cuCU<*>Nc

In
i>>

4hH>Jtuet-CU5



znajajjiQ
Eh

CO

§OS

OSCV

icsoOS

zuajajjtQ

OSo

¦+SCOt<

r^

(CN

¦«

in
co

N
N

*n
«3

co"in"

oo

co

co"=o"

r»
!>•

Sa

CO

HH

Co""*"

H
TM

CO.

N

co"

N
IC

Co

co.

°1»n"

I

I

I

WS

00

in"oo"

lN^io"tNao

n
«o

«^
«i
co"

N
CO

oom
m

oom
m

om

oom
m

I

I

I

I

xx
osos

osos

coco

mm

com

coo

ooCM

CN

o
o
m

(NN

H

IQO

I

||

l#

m
iq
I.

I,

I

©eö

co
cö

mm

tri

I

O
O

I.

in
m

cö

cö

cö

Om

O
o

m
m

oom
m

om

o

om

in-

x
Hm

oo
coco

coco

coco

OSOH
CN

1O1O

XO

(NCN

CO

H

COco"coCO

CO.

00co"CO

tCoi

oo

n
so
eo

co"oo"

©"©"

CO.

N
H
H

COoo"

COCO

Co

CO

*>rco"CN»

CO

oo
c©_

co

co"

CO

co^oq^io"cTN
CO.

CO

•*
«1

"*

00^
ici
oo"

co.

co

I

|

O©

©O

I

[

t;

i_

i_

m
m

m
m

l_

l_

i_

i_

S

iciid

xcc

HJrji

com

mm

T-i

T-i

CÖ

-HH

Om

©m

©m

o©m
in

h
m

x
x
co

m
h
co

co

cn
cm

fr

h
omCM

om

©omco

©m

o©

©o

iO
m
m
co

COCO

CO

T-i

HH

Ol
CS

COlO

T-i

-r^

oo

,i
I

]

i

SS

'.

I,

I.

i.

o
o
©
©
cö

CM

I

I

os

oi
c
es

CO

CO

co"

co"
N
CO.

'

lO
00

co"«i"N

WS

«O

«i
Ci
co"

SO

_

_
co

5=

*o

'»CO

CO.

N
N
.^

CO

CO

«1

00

co"=o"

oo"co"

NN

N
SO

00

NWS

IN-OO"

*C,h

^W

Co

CO

©m

©om
m

MIM

©m
I

oci

oo

xx
com

xx

OOm
m

cöcö

ö©

H
H
CM

CN

OO

©
X
m
m-

CN

(N

»OeO

m
m

Icö

I

I

©
o
©
h
m
©

I

©
I

x
-i-i

oi
©

H
H
CN

I.

i.

ss
I.

I.

l
I

mm

om

o
oö

•>*

os

oo

co_

co"co"co.

co

co

CO

co"ooCO

»n

co

ts."cöco

co.

CO

«1

"**
CO

N
JN

N
«i"
co

oo

oo

00

t^

co"

co"

CO

00

CO

N
CO

«3

co"oo*N
N

It.
«3

Co"CYJ•*
CO

©CM

om

I.

I.

I.

I.

l

h
cö

rö
cö

cö
eö

h
¦

I.

IS
SS

I

I

I

I

I

I

l

I

ifl'iO

CO

CN

XX

CN

CO

OCÖ

CÖCÖ

CMCM

T-i

T-i

T*

T*

T-i

T-i

T-i

T-i

THH

(NCN

H
T-I

I

I

II
I

I

I

I

©m

I

lQ
o

CM

CM

CO

(NCN

XOS

CMCO

OO

OX

©H

lOCO

CO

H
CNiO

o*

os

©

©

o*

OSH

w*

•7~\
Ö

T3

0

C3

moGSH

m

bS)

o

flcö

o\

bß

>^*

hCce

c

?o

Ü

JH

u

HH)

JS

CO•pH

eö

cö-u

•

CO

C

CDrfl

4>

Ü

'O

uCON

c
fl)

rfl

N
hJ

ü

<0

®

a>

Ü

h

£
nl

JEüCO

co

(y

hj

u
In

'cd

4»

(D

N

"ö

t!
co

H
^

e

ZTI9jajJT(J

U9^TN

W8

WS

IN."

n"
cm"

cm"

OD

n
iH
fH

COin

90eo"©eo

th

coCO

©©

"»

|

H

»O

CM

CM

COCON

«3co"

CS

©

©
©"

©
©

©CM

ooco"©"*CM

©
«3©

eo

co

cm

COco"«O

«3

©
CO

CM

OSoOS

h
m

m
H
CO"

m
h
CO

co

co

iO

m
co'h

©
©
m

in
m
cm"

m
co

©
o

m
m
-*"

m
tjT

m

m
m

m
m

HiO

lO"*

mcö

iOH

(Cffl

mco"

m
h
m

m

IOoOS

iO_ino-H-T

CD^

iO

"H

H
CM

CO

mTjTin

m
so

co

co

m

(Neö

iO-*

coco

h
m
m
m
m

m
m

in
m

mm
co

mH
»o

m
iqco

m

h
m

h
m

m
co-<*"

uOco"m

h
m

m
m

m
m

ZUajOJJTQ

<o>CO

Ol"

00

CO

iN

cc"^"

COoo"

oo"

co^Co"

CO

N
co

<oCO

iOKÖ

«3

0t

oo"

in
ca

co

co

oToT

<oCO

Os

CO

Ol"

COco"

US

Ol.Os"

CO

CO

co"co"N
N

OlOl"

CO

co"
N

CO

co

oo"otf

C

KT

"^
M

z

"

OSoOS

o

OOcc
co

O
m

OO

co

co

o
o

m
o

CO

CD

iO

O
CO

CD

O
m

IN
CO

o,CO

iO

©
m
©

C~

IN

Ol
OS

©
©

iO

m

m©r-x

©o

o©

CO

cc

©
©
OOm

m

ooo
co

©
©

m
m

©o

oo

O
IN

CO

CO

o©r^
r~

©
©
OO

CO

CD

O
O

o
©
m
©
mm

CO

CD

iO
CD

co

©

oOS

-PO

©o

mm

©in

oo

oo
o©

©©

m©

©m

mm

©©

co©

co©

©m

mm

coo

1

o
o
m

i

1

o
h
m

1

i

m
m

i

m
m

IS
1

1

©m>
1

m
io

|00©©ooo©©m©©©m©om©©Ico

mm

«oo

cD©oxmco©©mcomo

co©

CO

CO

ZU8J8JJTa

NC0

TNin

NN

COth

00

CO

>nco

SO

CO

CO

CO

CO

iO

co

co

N
CO

N
coTN

CO

N
CO

N
•o
co

CO

N

«3

«3

inco

i°
^

I

CO

N

iOco"N
°1•*"cON

CO

in
in

Pn"

cvT'n

I

N
N
C^

N
°0

N"»n"

COco"

oc

in
in"
in"

co«3

oo«3

N
N

N
N

«>

N
«3"n"

CO

N
*n"nN

N
N
N

N
N

osoOS

HH

o
m

i

os

es

I

mx

oOl

T-I

T-i

OO

tHtH

H©

TH©

T-I

T-I

T-I

t-I

|

©
OO

i

oi
oi
os

i-i
©
ÖÖ

j

i

|

©
©O

I

l_

l_

l_

OS

X
oc

l_

T-i

T-i

T-i

Ö

©
©
T-i

I

°

H
Ö
H
T-i

Ö

©os

o©X
X

ÖÖ

omCSX

©oCl
Ol

o©CS

OS

I

I

©©

O©

©©

tHtH

THTH

T-i

T-i

i-i
H

CQ

©©

mm

m©

©©

©o

oo

oo
o©

ox
o>o

OX

CSX

CSX

OSOS

OlOl

XX

H

i
m>

m
©

|

|

x
oix

;

i

x
oi

iO©mooo©©mm©m©©©moo©m©m©oo|X
O©

CIOIXXOIX

C^X

XOIOICD

XOS

CSC!

CSOS

XOICSOI

zuajajjici

in

oo

co

k*

00"0

co"njT

©"»ä

CO

CO

00.

N

t—i

h
N
N

co

in
¦"*

N

CO

CO

CO

cp"©

Co.

Co.

Co.

pH

COidnin
c\>

CO

JN

NN
in
Jn

CO.

N
NN

COco"coCO

CO.

co

co

is.

co"

co"co"

CO.

CO

N
N^Nn"nN

N
CO.

N
COco"coCo.

N
N^Nn"nN

N

eo

H

co
ao"

h"

N

H

^"

CO.

CO.

COin"

co.

jn

n
in

ccToo"

n"io"

IQ

N
N

v>

-

OSoOS

o
o
m
o

(N
CM

CN

CN

m
m

x
x
oo
m
m

o
o

H
H
CM

CM

m
o

Cl
Ol

m
m

os
es

ooCM

CN

OCN

iOcs

o©CM

H
m
m

CS

X

o©

o©X
Ol

©oco

oi
o©CM

CN

O©Cl
Cl

m
m

(N

Ol

mOl

T-i

T-i

T~i

T-i

OO

T-lT-l

Ht-I

HH

©©

H
TH

H
H
T-I

©O

T-i

T-i

T-<

T-l

HO

T-i

T-i

-HH

OO

T-I

T-i

HHO©

HO

T-I

T^

O©

H©

HO

oOS

m
m

&H

mOl

T-I

H
T-I

T-i

©
H

oX©

mo

o©O
X

©HO©

0
©
m
m

01

X
X
X

©
ÖÖ

©

°
I

Ol

I

ÖH

Ol

m
©

O
X
o
o

Ol
Ol

m
m

o
o
OOes

es

.©

O©

OO

t-i
t-i

OO

©O

H
oCM-i

ÖÖ©©

OO

os

cs

cs
cs

0
m

01

X
ooX

X
ooos

cs

OO

T-i

t-i

oo
o©

oo

c33T3

zua-tajjia

co.

co

co

in
c\T

NN

OJ

co

in
CO.

N
CO

CO

N
N

S5

SP

co.

co.

CO

CO

N
N
N
N

Co.

N
io"n"

CO

CO

^"is."co

co

co.

In
co.

co"co"

in"^

CO

C^

N
Co.

00.mTcoN
Oo.

COCO"CO

CO

CO

N
N

in
co

N
N

In
Jn

in"
in"

N
N

COiCinN
00.

CO

CO

CO

CO

*n"*n"

N
N
N
N

OS

C\(

Co.

In
co

in"

cq

in
in
co"

N
N
N

C

Q

4_

§

Vi

o
©
m
©
©
m

tH
T-i

©
H
<N

H
OO

©o

©©

©©

T-i

t-I

(NCN

Ht-I

tHt-I

©O

©©

©©

(N
CN

CN

H
T-i-r-i

©OCM

CM

©©

m©

©©

©©

©
©
m
©

H
H
H
CM

©
©
m
m

<N

H
H
H

mo

©OS

PH!

-

"
H

Oes

m
©

Cl
Ol

m
©
©
©

CD

CO

Ol
CS

iO
©

os

ci

mo

mo

m
m

Ol
CS

in
©

X
X

in
m

©
©

CC

OD

t-I
t-I

mos

©cs

hh©hhtihhhhhhh©©©hOOOOhhhhhOhhhhOO©©hhoohhhht-iOhhO


	Statistische Notizen

